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(54) Handschuh

(57)  Es wird ein Handschuh (1, 10), insbesondere
ein Rad-Handschuh, mit einem Daumen (5) und einem
Zeigefinger (6) beschrieben. Um einen derartigen
Handschuh so zu verbessern, dass Druckstellen im Ge-

brauch vermieden werden, wird vorgeschlagen, im
Greifbelastungsbereich der Daumenbeuge (B) zwi-
schen dem Daumen (5) und dem Finger (6) eine Polste-
rung (7a, 17a) zu befestigen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Hand-
schuh, insbesondere auf einen Radhandschuh, der im
Oberbegriff von Anspruch 1 erlauterten Art.

[0002] Handschuhe dieser Art sind in groRer Zahl auf
dem Markt. Derartige Handschuhe werden im Bereich
der Daumenbeuge gewodhnlich nach zwei grundlegen-
den Schnitten hergestellt; zum einen den einfachen,
zweidimensionalen Schnitt und zum anderen den drei-
dimensionalen Schnitt. Beim zweidimensionalen
Schnitt werden die Innen- und Auf3enteile des Hand-
schuhs jeweils in der gewilinschten GrofRe zugeschnit-
ten, zusammengelegt und im Bereich der Daumenbeu-
ge entlang der Schnittkanten miteinander vernaht. Da-
bei entstehen zwischen Daumen und Zeigefinger hoch-
stehende Mehrfachlagen des Handschuhmaterials, die
insbesondere bei engen Handschuhen oder bei Hand-
schuhen, mit denen fest zugegriffen werden muss, wie
dies beispielsweise bei Radhandschuhen der Fall ist,
Druckstellen bilden kdnnen. Man hat deshalb bereits
durch den dreidimensionalen Schnitt versucht, die Nah-
te aus diesen sensiblen Bereichen heraus zu verlagern.
Beim dreidimensionalen Schnitt werden Vorder- und
Rickseite des Handschuhs kleiner als erforderlich zu-
geschnitten und in den Bereich zwischen Daumen und
Zeigefinger streifenférmige Einséatze, die sogenannten
Schichteln, eingesetzt. Diese Einsatze werden zwi-
schen den Fingern gewdéhnlich ebenfalls mit einer In-
nennaht befestigt. Zwischen dem Daumen und dem Zei-
gefinger wird der Einsatz, zumindest an der Handinnen-
seite, durch eine Uberlappende Naht befestigt, d.h. eine
Naht, bei der das Material rechts auf links gelegt und
flachenartig aufeinandergesteppt wird, so dass im Be-
reich dieser Naht nur eine doppelte Materiallage vor-
liegt. Trotzdem kann diese Naht noch stéren bzw. zu
Druckstellen fiihren.

[0003] Der Erfindung liegt somit die Aufgabe zugrun-
de, einen Handschuh mit einem verbesserten Druck-
stellenschutz zwischen Daumen und Zeigefinger zu
schaffen.

[0004] Die Aufgabe wird durch die im Anspruch 1 an-
gegebenen Merkmale geldst.

[0005] Die erfindungsgemale Ausgestaltung schafft
auf Uberraschend einfache Weise einen qualitativ stark
verbesserten Schutz gegen Druckstellen in dem beim
Umgreifen eines Gegenstandes besonders belasteten
Bereich der Daumenbeuge und eine merkliche Erho-
hung des Komforts.

[0006] Vorteilhafte Weiterbildungen sind den Unter-
anspriichen zu entnehmen. So ist es besonders zweck-
maRig, die Daumennaht durch eine bis Gber den Be-
reich der Daumennaht hochgezogene Polsterung des
Daumenballens zu Gberdecken, da dadurch eine durch-
gehende Polsterung an den besonders bei Radhand-
schuhen stark belasteten Bereichen der Hand erzielt
wird. Damit kann die Griffposition der Hand am Lenker
des Rades je nach Steigung des Weges oder je nach
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der vom Fahrer gewahlten Sitz- oder Standposition in
den Pedalen gedndert werden, ohne dass die Gefahr
besteht, dass der in der Regel harte Lenker unange-
nehm in den sensiblen Bereich der Daumenbeuge
druckt und sich diese punktuelle Druckbelastung durch
die Handschuhnahte in diesem Bereich gegebenenfalls
noch erhoht.

[0007] Die Erfindung kann auf jeden Handschuh-
schnitt angewandt werden, wobei jedoch der in An-
spruch 10 beschriebene Handschuhschnitt bevorzugt
ist.

[0008] Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnungen naher erldutert.
Es zeigen:

die Draufsicht auf eine Handinnenseite eines
nach innen gewendeten, erfindungsgeman
ausgeristeten Halbfinger-Radhandschuhs in
einem ersten Ausfilihrungsbeispiel,

Fig. 1

Fig. 2 eine Teildarstellung des Handschuhs aus Fig.

1, in einer Ansicht auf die Handrlickenseite,
Fig. 3  eine Ansichtahnlich Fig. 1 eines weiteren Aus-
fuhrungsbeispiels eines erfindungsgemafRen
Handschuhs, und
Fig. 4 eine Ansicht dhnlich Fig. 2 auf das Ausfih-
rungsbeispiel gemaR Fig. 3.

[0009] Die Fig. 1 und 2 zeigen ein erstes Ausflih-
rungsbeispiel eines erfindungsgemafen Handschuhs
1, der nach innen gestilpt dargestellt ist. Der Hand-
schuh 1 ist im dargestellten Ausfiihrungsbeispiel als
Halbfinger-Radhandschuh ausgebildet. Der Hand-
schuh 1 ist im Bereich der Daumenbeuge nach einem
zweidimensionalen Schnitt hergestellt, d.h. der Hand-
schuh 1 enthalt einen Zuschnitt fir die Handinnenseite
2 und einen Zuschnitt fur die Handrtckenseite 3 und
weitere Zuschnitte, wie z.B. sogenannte Schichteln 20,
d.h. Fingerzwischenstiicke, die aus den iblichen Hand-
schuhmaterialien zugeschnitten, gewéhnlich rechts auf
rechts (d.h. mitihren spateren Sichtseiten) aufeinander-
gelegt und im Sicherheitsabstand zu den Schnittkanten
Uber Innennahte 4 miteinander verbunden werden, so
dass sich ein Daumen 5 und Finger 6 ausbilden. Dabei
ist bei einem zweidimensionalen Schnitt die Innennaht
4 in Form einer einzigen Daumennaht 4a in der Dau-
menbeuge B und zwischen dem Daumen 5 und dem
anliegenden Zeigefingern 6 vorgesehen.

[0010] Auf der Handinnenseite 2 ist die Ubliche Pol-
sterung 7 aus herkdmmlichen Polstermaterialien wie
Schaumstoff, Gel, Latex, Gummi oder Mischungen oder
Kombinationen daraus angeordnet, wobei der Teil der
Polsterung 7, der den Daumenballen abpolstert, in ei-
nem Bereich 7a nahtlos nach oben in die Daumenbeuge
B verlangert und iber die Daumennaht 4a bis auf die
Handriickenseite 3 gelegt wird, wie dies besonders in
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Fig. 2 zu sehen ist. Die Polsterung 7 mit dem Bereich
7a kann an der Innenseite des Handschuhs 1 angeord-
net und gegebenenfalls durch ein Futter in der GroRe
des Polstermaterials oder durch ein vollstandiges Hand-
schuhfutter abgedeckt sein.

[0011] Die GroRRe des Bereichs 7a der Polsterung, die
Uber die Daumennaht 4a bis auf die Handrtickenseite 3
reicht, sollte ausreichend groRR gewahlt werden, damit
sich die Polsterung 7a in jeder Griffposition zwischen
der Hand des Tragers und dem Griff befindet. Die Pol-
sterung 7a sollte im Bereich der Daumenbeuge B eine
solche Breite b aufweisen und so angeordnet sein, dass
der Greifbelastungsbereich, d.h. derjenige Bereich der
Daumenbeuge B, der beim Greifen am Gegenstand an-
liegt, iberdeckt ist, die Beweglichkeit des Daumens je-
doch nicht eingeschrankt ist und keine zusatzliche Fal-
tenbildung auftritt. Bevorzugt Gberdeckt die Polsterung
7a in Breitenrichtung b die Krimmung der Daumenbeu-
ge B von einer Stelle an oder unterhalb des Zeigefinge-
ransatzes bis zum Daumenansatz.

[0012] Die Fig. 3 und 4 zeigen ein weiteres Ausfiih-
rungsbeispiel eines erfindungsgemallen Handschuhs
10, der in den Fig. wiederum nach innen gestiilpt dar-
gestellt und als Halbfinger-Radhandschuh ausgebildet
ist. Der Handschuh 10 ist auch zwischen Daumen und
Zeigefinger nach einem dreidimensionalen Schnitt her-
gestellt und enthalt einen Zuschnitt fir eine Handinnen-
seite 12 und einen Zuschnitt flr einen Handrlicken 13,
wobei ein eingenahter Einsatz 18 fiir die restliche Weite
sorgt. Der Einsatz 18 ist im gesamten Daumen 5 vorge-
sehen, erstreckt sich jedoch im dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel im Wesentlichen nur bis in den Bereich
unterhalb der Fingerkndchel des Zeigefingers.

[0013] Der Einsatz 18 ist mit der Handinnenseite 12
durch eine Daumennaht 19 verbunden, die hier als
Uberlappungsnaht ausgebildet ist. In dieser Uberlap-
pungsnaht werden die Materialien des Einsatzes 18 und
der Handinnenseite 12 rechts auf links ibereinanderge-
steppt, so dass sich im Bereich der Uberlappungsnaht
19 nur zwei Materiallagen befinden.

[0014] Mit der Handriickenseite 13 kann der Einsatz
18 durch eine Ubliche Innennaht 14, d.h. eine Naht, bei
der die Materialien rechts auf rechts zusammengelegt
und im Abstand zur Schnittkante gendht werden, ver-
bunden sein. Wenn der Einsatz 18, wie dargestellt, nicht
bis in den Zeigefinger 6 hochgezogen ist, wird die Han-
dinnenseite 12 im Bereich des Zeigefingers 6 breiter ge-
schnitten als die Handrlickenseite 13, so dass die Han-
dinnenseite 12 einen gréReren Bereich des Umfangs
des Fingers 6 bildet als die Handrtickenseite 13. In glei-
cher Weise kann die Handrlickenseite 13 im Bereich
des Daumens 5 schmaler geschnitten als die Handin-
nenseite 2, so dass sich die Naht 14 zwischen dem Dau-
men 5 und dem anliegenden Finger 6 in Richtung auf
die Handrlickenseite 13 verlagert.

[0015] Eine Polsterung 17 zum Abpolstern des Dau-
menballens ist mit einem Bereich 17a bis zu dieser Be-
festigungsnaht 14 verléngert, so dass mindestens die
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der Handinnenseite 12 anliegende Daumennaht 19 ab-
gedeckt wird. Die Polsterung 17a bedeckt in gleicher
Weise wie beim ersten Ausfihrungsbeispiel mit einer
Breite b den Greifbelastungsbereich in der Daumenbeu-
ge B. Weiterhin kann die Polsterung 17b so weit auf die
Handriickenseite reichen, dass auch die Naht 14 abge-
deckt wird.

[0016] Die Polsterung 17 bestehtauch in diesem Aus-
fuhrungsbeispiel aus den Polstermaterialien, die bereits
im ersten Ausfihrungsbeispiel erwahnt wurden und, wie
auch dort der Fall, bevorzugt aus einem Schaumstoff-
material oder einem Gelmaterial, ist auf der der Hand
zugewandten Unterhandseite des Handschuhs, gege-
benenfalls durch ein gesondertes Futterstiick oder
durch ein vollstandiges Handschuh-Innenfutter tber-
deckt, angeordnet.

[0017] Zwischenden einzelnen Fingern sind Einsatze
20 bzw. Schichteln vorgesehen und mit jeweils der Han-
dinnenseite 12 bzw. der Handruckenseite 13 vernaht.
[0018] In Abwandlung der beschriebenen und ge-
zeichneten Ausflihrungsbeispiele kénnen die Polste-
rungen wesentlich weiter auf die Handrlickenseite ge-
zogen werden, als dies in den Zeichnungen dargestellt
ist, falls dies vorteilhaft sein sollte. Durch die erfindungs-
gemalfe Abpolsterung kann der Einsatz zwischen Dau-
men und Fingern rundum durch Innenndhte befestigt
werden, wobei die Polsterung dafiir sorgt, dass trotz die-
ser relativ volumindsen Nahte keine Druckstellen auf-
treten kdnnen. Es ist weiterhin mdglich, die Daumen-
naht bzw. die Daumennahte durch ein von der iblichen
Polsterung getrenntes Polster abzudecken bzw. nur im
Bereich der Daumennaht eine solche Polsterung vorzu-
sehen. Schliellich kann die erfindungsgemafe Polste-
rung auch fir andere Handschuhschnitte, wie z.B.
Handschuhe mit AuBennahten oder nahtlose Hand-
schuhe, oder fiir an andere Einsatzzwecke angepasste
Handschuhe, wie z.B. Arbeitshandschuhe, Gewichthe-
berhandschuhe, Skihandschuhe oder dgl., eingesetzt
werden.

Patentanspriiche

1. Handschuh (1, 10), insbesondere Rad-Handschuh,
mit einem Daumen (5) und einem Zeigefinger (6),
gekennzeichnet durch eine Polsterung (7a, 17a),
die im Greifbelastungsbereich der Daumenbeuge
(B) zwischen dem Daumen (5) und dem Zeigefinger
(6) befestigt ist.

2. Handschuh nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Polsterung (7a, 17a) wenig-
stens eine Naht (4a, 19, 14) Gberdeckt.

3. Handschuh nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Polsterung (7a, 17a) nur
partiell vorgesehen ist.
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Handschuh nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Polsterung (7a,
17a) ein hochgezogener Bereich einer Daumenbal-
lenpolsterung (7, 17) ist.

Handschuh nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Polsterung (7a,
17a) ein Schaumstoff- oder Gel- oder Latex- oder
Gummimaterial oder eine Mischung oder Kombina-
tion daraus umfasst.

Handschuh nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Polsterung (7a,
17a) im Inneren des Handschuhs (1, 10) vorgese-
hen ist.

Handschuh nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Polsterung (7a,
17a) mit einem Futtermaterial Gberdeckt ist.

Handschuh nach einem der Anspriiche 2 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Naht (19) als
Uberlappende Naht ausgebildet ist.

Handschuh nach einem der Anspriiche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Naht (4a) eine In-
nennaht ist.

Handschuh nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Polsterung (7a,
17a) eine der Handinnenseite (12) zugewandte
Naht (19) eines Einsatzes (18) Uberdeckt, wobei
der Einsatz (18) an der dem anliegenden Finger (6)
zugewandten Seite des Daumens (5) vorgesehen
und mit der Handinnenseite (12) durch die Naht (19)
verbunden ist, und der anliegende Finger (6) auf der
dem Daumen (5) zugewandten Seite durch eine in
Richtung der Handriickenseite (13) verlagerte Naht
geschlossen ist, die als Befestigungsnaht (14) fir
den Einsatz (18) ausgebildet ist, wobei die Polste-
rung (17a) bis zur Befestigungsnaht (14) reicht.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 493 345 A1




EP 1 493 345 A1




)

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 1 493 345 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 04 01 5549

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maf3geblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL7)
X WO 02/058493 A (GARNEAU LOUIS ; LOUIS 1,3-7 A41D19/015
GARNEAU SPORTS INC (CA))
1. August 2002 (2002-08-01)
* Seite 7, Zeile 5 - Seite 9, Absatz 1;
Anspriiche 1-3; Abbildungen 1,6-8 *
X US 5 604 934 A (WILLETT FRED L) 1,3,5,7
25. Februar 1997 (1997-02-25)
* Spalte 2, Zeile 44 - Spalte 3, Zeile 5b;
Anspruch 1; Abbildungen 1-4 *
X US 5 697 104 A (WELTON LAWRENCE J) 1,3,6-7
16. Dezember 1997 (1997-12-16)
* Spalte 2, Zeile 50 - Spalte 3, Zeile 34
*
* Spalte 8, letzter Absatz - Spalte 9,
Absatz 2 *
* Spalte 13, Absatz 1 - Absatz 3 *
* Spalte 14, Absatz 2; Anspriiche 2,3;
Abbildungen 1-7 *
_____ RECHERCHIERTE
X US 5 675 839 A (MOSS GARY ET AL) 1,3,6,7 | SACHGEBIETE (mCl7)
14. Oktober 1997 (1997-10-14) A41D
* Spalte 2, Zeile 47 - Spalte 3, Absatz 2; A63B
Anspruch 1; Abbiidungen 1-3 *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Den Haag 7. Oktober 2004 Garnier, F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung atkein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentiicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 493 345 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 04 01 5549

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

07-10-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 02058493 A 01-08-2002 WO 02058493 Al 01-08-2002
CA 2419330 Al 01-08-2002
EP 1353575 Al 22-10-2003
US 2003188373 Al 09-10-2003
US 5604934 A 25-02-1997 KEINE
US 5697104 A 16-12-1997 KEINE
US 5675839 A 14-10-1997 KEINE

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

